
Und zu Ehren Benedikt Matters 
nennen sie den schönsten Berg 
nach seinem Namen ; das 
Matterhorn.  

Geschrieben von Gianin 

  

Die Schweiz hat keine Berge 
aber Holland um so mehr. 
Ausserdem haben die 
Schweizer viele Bergbahnen, 
die einfach grade aus gehen. 
Sie haben aber viel lieber Berge 
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als flache Flächen. Dann geht 
ein Schweizer namens 
Benedikt Matter nach Holland. 
Dort sieht er die Berge, aber es 
hat gar keine Bergbahnen. Die 
Holländer laufen mit 
Holzpantoffeln rauf um mit 
ihnen runter zu fahren; durch 
das bekamen sie schnell nasse 
Füsse. Sie haben viel lieber ein 
flaches Land, deshalb gehen 
die Schweizer und Holländer 
einen Tag beten. Tatsächlich 
knirschte es in Holland und die 
Berge wandern in die Schweiz. 
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Zu Ehren von Benedikt Matter 
wurde der bekannteste Berg 
nach ihm benannt das 
Matterhorn. 

Geschrieben von Iven 
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Wie die Berge in die 
Schweiz kamen 

  

geschrieben von 
Tanja, Gianin und Iven 

Die Schweiz ist das flachste 
Land der Welt. Die 
Schweizer wünschen sich 
Berge um Skifahren zu 
können. Die Holländer 
haben Berge, aber sie 
wollen keine, weil immer 
Schnee in die 
Holzpantoffeln kommt. 
Benedikt Matter ist ein 
Schweizer der nach Holland 
verreisst. Er staunte, weil er 
so tolle Berge sieht. Er 
macht ab, dass die die 
Berge in die Schweiz 
kommen, um flaches Land 
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zu haben. 

Die Schweizer schicken die 
Tulpen in Kisten und die 
Holländer lassen die Berge 
zu ihnen fliegen, denn sie 
gehen einen Tag in die 
Kirche, da der Glauben 
Berge versetzen kann. 

Geschrieben von Tanja 
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Die Schweiz ist flach, überall 
flach, aber es gibt duzende 
Skilifte und skifahrbegeisterte 
Menschen. Es fehlen Berge. 

Als ein kluger Schweizer, 
namens Bendikt Matter nach 
Holland geht, sieht er dort 
Berge. Die Holländer finden die 
Berge aber doof und 
unpraktisch, sie wollen flaches 
Land, um Tulpen anpflanzen zu 
können. In der Schweiz gibt es 
Tulpen im Überfluss also 
beschliessen sie zu tauschen. 
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Die Schweizer verpacken all 
ihre Tulpenzwiebeln, im 
Gegenzug geben die Holländer 
ihre Berge ab, aber das erweist 
sich als schwierig. Benedikt 
Matter erinnert sich an das 
Sprichwort „Der Glaube 
versetzt Berge“ und alle 
Holländer und Schweizer 
gehen in die Kirche, beten und 
glauben ganz fest daran, dass 
es funktioniert und es 
geschieht auch, die Berge 
fliegen, einer nach dem 
anderen, in die Schweiz. 
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